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„Nichts kommt weg“: Keramische Arbeiten von Antje Scharfe

Die 1953 in Berlin geborene Keramikerin und ehemalige 
Professorin für Keramik an der Burg Giebichenstein in 
Halle / Saale präsentiert ihre Arbeiten. Antje Scharfe war zu 
Beginn ihrer künstlerischen Arbeit unter anderem in den 
HB-Werkstätten in Marwitz tätig. Heute arbeitet sie freibe-
ruflich in ihrer Werkstatt in Zepernick bei Berlin.
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Das Ofen- und Keramikmuseum in Velten zeigt in der Sonderausstellung „Nichts kommt weg“ keramische Arbeiten 
der Künstlerin Antje Scharfe.

Die Arbeiten aus alten Ofenkacheln, Barocksteinen und zartem Knochenporzellan kreisen um die Abstrahierung der 
Gefäßform. Kannen, Schüsseln, Töpfe, Becher und Gläser erscheinen als Silhouetten in spielerischen Stillleben. Flach 
und durchscheinend wirken die Gefäßstillleben aus keramischen Fund- und Bruchstücken.

Neben den Werkgruppen „Nachdenken über Gefäße“, „Keramikausstellung“, „Kultvasen“, „Schutzraum Ofenkachel“ 
und „Küche“, werden auch die Einzelarbeiten „Vier Gefäße“, „Still leben Gefäße“, „Brennofen“ und „Werkstatt“ 
präsentiert. Entstanden sind alle Werke zwischen 1996 bis 2017.

Laufzeit der Ausstellung: 11.10. bis 30.12.2017


